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Die „Peſener Zeitung‘ erſcheint täglich drei MM 
an den auf die Soun⸗ und Hefttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 
I. 6 89 ahrlich 4,50 „ für dis Ftadt Poſen, für gam 
4 Bentfajland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeftellen 
er ‚ei 
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tung 'omir alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Verantwortlich f den Inſer an 
eil: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10. 


1895 


uſerate, bie ſechsgeſpaltene Pettizerie er beren Raum 
2. Morgenausgabe 20 Pf, anf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabt 25 Pf., am bevorzugter 
Stelle entſprechend Höher, werden in ber edition für die 
Mittagausgabs bis 8 a: , —— für die 
Blorgenausgabs bis 5 Uhr Badım, angenommen, 


Deutſchland. 

* Berlin, 1. Okt. In der Provinz Hannover iſt der 
Wechſel der Landräthe im den erſten drei Quartalen 
dieſes Jabres ſehr ſtark geweſen. Abgeſehen von einem Todesfalle 

nabrück) und einem Uebertritte in den Provinzialdienſt (Stade) 
von den älteren Herren nicht weniger als vier (Hoya, Lingen, 


Shnebure, sehe) in den Rubefland verſetzt und don den jün= | h 


geren drei (Lüchow, Zeven, Iſenbagen), ſoweit erinnerlich auch noch 
einer aus dem Regierungsbezirke Stade, zu Regterungsräthen er⸗ 
nannt, endlich einer (Norden) in einen Kreis außerhalb der Pro⸗ 
pinz verſetzt. Von den 69 Landräthen der Provinz bat alſo, wie 
820 N gg Korreſp.“ berborbebt, innerhalb 9 Monaten fait / ges 
wechſel 

— Bei der Berufs zählung am 14. Juni 1895 
find 742 119 Gewerbebetriebe ermittelt worden, doch iſt zu 
beachten, daß dabei nur die Gewerbebetriebe mit mehreren In⸗ 
habern mit Gehilfen oder Motoren gezählt find. Bei der 
Gewerbeſtatiſtik vom 5. Juni 1882 waren 635 807 derartige 
Betriebe vorhanden. Die Zunahme beträgt alſo 106 312 oder 
16,7 Proz. Auf die Stadtgemeinden entfallen 440 732 der⸗ 
artige Gewerbebetriebe, auf die Landgemeinden 284 515 und 
auf die Gutsbezirke 16 872. Im Stadtkreis Berlin find 
59 744 ſolcher Gewerbebetriebe gezählt. Seit 1882 hat hier 
die Zahl der Gewerbebetriebe mit Gehilfen ꝛc. um 17 278 oder 
40 Proz. zugenommen. 

Ueber die Thronfolge in Braunſchweig 
wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Die Nachricht von einer Ueber⸗ 
einftimmurg des Kaiſers mit dem Herzog von Cumberland in dem 
Grundfatz, den Prinzen Georg Wilhelm mit Eintritt feiner Groß⸗ 
jäh rigkeit unter der Bedingung, daß er auf Hannover Verzicht 
leiſte, auf den brounſchwelgiſchen Thron zu berufen, wird in ge⸗ 
wöbnlich unterrichteten Kreiſen als haltlos bezeichnet. Wollte 
Preußen den braunſchweigiſchen Thron den Welfen ausliefern, fo 
würde das im Widerſpruch ſtehen mit der Begründung des An⸗ 
ages, den die preußiſche Reglerung im Mal 1885 beim Bundes⸗ 
rathe ſtellte, die verbündeten Reglerungen möchten die Ueberzeu⸗ 
gung außipreder, „daß die Regierung des Herzogs von Cumber⸗ 
land in Braunſchweig mit dem inneren Frieden und der Sticher⸗ 
beit des Reiches nicht verträglich ſei, und beſchließen, daß die 

raunſchweigiſcke Regierung hiervon verſtändigt werde.“ 
Begründung hieß es: „Der Herzog (von Cumberland) hat 
feinen Anſprüchen auf Hanr over nicht entſagt, und die Hals 
tung ſeiner Anhänger im hannoverſchen Lande 
ißt bis in die Gegenwart von der Art, daß jelbft ein per⸗ 
ſönlicher Verzicht des Herzogs von Cumber⸗ 
land auf die von ihm erhobenen Anſprüche an Hannover der 
töniglichen Regierung keine Bürgſchaft für das Aufhören 
der auf Losreißung Hannovers von Preußen gerichteten Beftre⸗ 
dungen der Welfenpartel gewähren würdt.“ 

— Der bayeriſche Militär⸗Etat für 1895/96 
weiſt bei einer Etatſtärke von 66205 Mann an fortdauernden 
Aus gaben 52 916 125 Mk. an einmaligen 6 596 997 Mk., 
an Penſionen 6 873 244 Mk. auf; der; Geſammtbetrag iſt, 
wie ſchon gemeldet, um 4 232 702 Mk. geringer als im Etat 
für 1894/95. Zur Durchführung des Dienſtalters ſtufenſyſtems 
für böbere Militärbeamte find jährlich 27350 Mk. in den 
Etat eingeſtellt, für Errichtung eines Meldereiter⸗Detachements 
find 110 Pferde eingeſtellt, ferner auch verſchiedene Kaſernen⸗ 
bauten 
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Nachricht, daß der wegen Hochverrath verhaftete Ingenieur 
Pfeiffer als unschuldig entlaſſen werden würde, beflätigt ſich 
nicht, e ie ſeine Ueberführung aus dem Unterſuchungs⸗ 
gefüngniß in Moabit nach Leipzig zur Ablieferung an dag 
ichs gericht noch in dieſer Woche bevor. Die Schuld des 


Jud deiner aft Offiziere 
nter denen 


Landes verräthers ſcheint ziemlich erwieſen, und der Kommiſſar a 


In der Ti 


der politiſchen Polizei, Herr von Tauſch, weilt ſeit einigen 
Tagen wieder in Köln a. Rh, um durch erneute Vernehmungen 
weitere Beweismittel in der Unterfuchungsfache gegen Pfeiffer 
und Genoſſen zu ſchaffen. Gegen die verhafteten beiden 
Franzoſen dürfte auf Grund des neuen Splonagegeſetzes ver⸗ 
andelt werden. 

— Gegen die Wiederwahl des Frhrn. v. Huene im Wahl⸗ 
kreiſe Neuſtadt⸗ Falkenberg wird ſelbſt von Centrums⸗ 
anhängern Widerſpruch erhoben. In der Sitzung des 
Kreis⸗Wahlkomitees der Centrumspartei wurde Frhr. v. Huene 
vorgeſchlagen. Der Centrumsabg. Hubrich erklärte ſich aber gegen 
dieſe Kandidatur, weil Herr v. Huene durch die Beförderung zu 
dem Stagtsamte das Vertrauen feiner Wähler verloren babe und 
für das Anerbengeſetz und für die Beſchränkung der Hypotheken 
auf ländlichen Beſitz ſel: zwei Geſetze, welche den Landwirth in 
feinen freien Verfügungsrechten ungebührlicherweiſe beſchränken 
würden. ſchlug den Reichstagsabgeordneten Strzoda als Kan⸗ 
didaten vor. Als bei der Abſtimmung die Mehrheit der Stimmen 
ſich auf Frhrn. v. Huene vereinigte, erklärte der Abg. Hub rich, daß 
die 1 des Kandidaten durch das Kreiskomitee für die 
Wähler nicht bindend ſei. 

— In Arnſtadt iſt der Generalmajor Richard v. Conta im 
Alter von 75 Jabren verſtorben; er hat in der preußiſchen Armee 
von 1839 bis 1881 Dienfte geleiſtet. Im Kriege gegen Frar kreich 
kommandirte er das Füfillerbataillon des 61. Regiments; 1873 
wurde er Kommandant von Küſtrin, 1874 Oberſt und Kommandant 
von Thorn. 1880 erhlelt er den Charakter als Generalmaſor und 
1881 wurde er auf fein ae zur Dispoſitton geſtellt. 

— Eine . otiz des „Voll“ dürfte 
weitere Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen. Sie lautet: L. M 
in Würzburg. Haben Sie nicht im „Volk“ geleſen, daß unſerem 
Redakteur Herrn von Gerlach die Aktenmappe mit Manufkripten 
und Korreſpondenzen im Reſtaurant geſtohlen wurde? Kurz vor⸗ 
her mußten wir einen Laufburſchen entlaſſen, weil derſelbe das 
eine Reſhe von Blättern umfaſſende Manufkript eines Leitartikels 
auf dem kurzen Wege von der Redaktion zur Druckerei „verloren“ 
hatte. Denken Sie einmal über ſolche Vorgänge nach, und Sie 
werden ſich manches erklären können.“ 


— Für die ſpätere Thätigkeit des Kreuzers vierter Klaſſe 
„Cormoran“ in Oſtaſien, muß es der „Poſt“ zufolge als 
ein günſtiges Zeichen angeſehen werden, wenn ihm der Auftrag zu 
eil wurde nach Swatau zu laufen, um die Unterbandlungen 
wegen der Plünderung der deutſchen Mifftonsftation 
in dleſem Hafen einzuleiten. Zweifellos dürfte vor der Hand das 
Erſcheinen des Kreuzers „Cormoran“ in Swatau völlig genügen, 
um die ſchwebenden Angelegenheiten 1 einem für die deutſche Reich?» 
regierung günftigen Abſchluß zu bringen; vor Allem aber bürgt 
bierfür der Kommandant des Schiffes, Korvettenkapitän Brink⸗ 
mann, der in Marinekreiſen als ein überaus umſichtiger See⸗ 
offtzier gilt und auch vor Antritt feiner Reiſe nach Oſtaſten jahre⸗ 
lang bei den Centralbehörden der Marine, in der militäriſchen 
Abthellung des Reichs marineamts, thätig war. Der Kreuzer 

Cormoran“ macht feine erſte ausländiſche Reiſe. 
Befokung von 159 Mann an Bord und iſt nach dem verbeſſerten 
Buſſardtyp gebaut. Außer dem bereits erwähnten Kommandanten 
befinden ſich an Bord: Kapitänlieutenant Paſch als 1. Offtzier; 
die Lieutenants zur See v. Grumbkow, Taegert, Valentiner als 
Wachtofftziere; Maſchinen⸗Unteringenieur Weber als leitender 
Schiffsingenieur und Stabsarzt Koch als Schifisarzt. Der „Cor⸗ 
moran“ bleibt die nächſten Jahre dauernd in Ditaften ftationirt. 

— Laut telegrophiſcher Meldung an das Ober⸗Kommando der 
Marine iſt das Schulſchiff „Stein“, Kommandant Kapitän z. ©. 
Rötger, am 30. September in Plymouth eingetroffen und be⸗ 
abſichtigt am 4. Oktober die Reiſe nach Madeira fortzuſetzen. 

* Metz, 29. Sept. Der biefige Gemeinderath hat in: feiner 
letzten Sitzung beſchloſſen, bei der Regierung eine Vermehrung des 
franzöſiſchen Unterrichts in den Volksſchulen zu bes 
antragen. Dieſe Forderung klingt eigenthümlich, nachdem der be⸗ 
kannte Dr. Haas neulich einem Berichterftatter des „Matin“ gegen⸗ 
über geäußert hat, der „deutſche obligatoriſche Unterricht hade bis 


jetzt nur das eine Ergebniß gehabt, daß die Kinder weder Deutich | f 


noch Franzöſiſch lernen und ſobald fie der Schule entwachſen find, 
nur Ihren franzöſiſchen Dialekt kennen.“ Wie ſich die „Köln. Ztg.“ 
von bier ſchrelben läßt, ſel dieſe Darſtellung thatſächlich im großen 
und ganzen nicht unzutreffend. Das rheiniſche Blatt knüpft daran 
die Forderung, daß nicht der franzöſiſche ſondern der deutſche 
Unterricht mehr in den Vordergrund geſchoben werden müſſe. Auch 
ſoll der vom Lehrperſonal erthellte Religlonsunterricht wenigſtens 
von den mittlern Klaſſen ab in deutſcher Sprache gegeben werden, 
umal der Klerus ſelbſtperſtändlich auf Jahrzehnte hinaus ſich in 
— liche des franzöſiſchen Sprachgebietes ausſchließlich des 


Franzöſiſchen beim Unterrichten bediene. 


Lokales 
1 Boten, 2. Oktober. 

n. Einbruchsdiebſtahl. Heute Nacht iſt mittelſt Eindrückens 
elner Fenſterſchelde im Reſtaurant „Reichsgarten“ in Jerſitz einge⸗ 
brochen und Waaren im Werthe von 100 M. entwendet worden. 
Von den Dieben fehlt jede Spur. 

n. Diebſtahl. Geſtern Vormittag 8 Uhr wurde in der 
Breslauerſtraße dem 6 Jahre alten Knaben felix Kupke, Louiſen⸗ 
ſtraße 9 wohnhaft, das Saasen, welches er ſeinem Vater trug, 
von einem unbekannten Burſchen aus den Händen geſtohlen. 

n. Waſſerrohr geplatzt. Im Grundſtück Gräneſtraße Nr. 2 
pleßte geſtern Nachmittag 5 Uhr ein Waſſerrohr. Der Schaden 
wurde über Nacht ausgebeſſert. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Dirne und ein Bettler — eſchlagnahmt wurden 

eſtern auf dem Sapfehaplatz zwei todte Gänſe, welche von 
Händlern aus Ruſſiſch⸗Polen hierher zum Wochenmarkte gebracht 

aren. Gefunden wurden ein Packet mit Kleiderſtoffen, 
eine goldene Damenuhr, mehrere Legitimatlonspaplere, 2 Taſchen⸗ 


auf dem Tragheimer Kirchhof zu beerdigen.“ 


Er hat eine 5 


meſſer, eine Peitſche, ein Paar Socken, ein goldenes Armband, 
ſowie ein Geldſtück. — Verloren wurden: ein Hauſirgewerbe⸗ 
ſchein, ein Portemonnale mit 24 M., ſowie eine goldene Damenuhr 
Nr. 67 827 mit Kette. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Stettin, 1. Okt. [Chineſiſcher Torpedojäger.] 
Der auf der Werft des „Vulkan“ in Bredow für die chineſiſche 
Regierung erbaute Torpedojäger Fei Du: welcher am Vorderſteven 
den chineſiſchen Drachen im Bilde führt, iſt geſtern früh von 
Stettin mit Lootſen bis Swinemünde abgefahren und geht uns 
mittelbar darauf in See nach China. Schon ſeit dem 7. v. M. 
war das Kriegsſchiff von dem chlneſiſchen Marinekommando, 
welches mit dem Reichspoſtdampfer „Bayern“ von China in Bremer⸗ 
haven eingetroffen war, beſetzt worden und nachdem die vor etwa 
14 Tagen in der Oſtſee vor Swinemünde mit den Geſchützen des 
Torpedojägers unternommenen Schießübungen in Bezug auf deren 
Treffſicherheit ſehr günſtig ausgefallen waren, von der chineſiſchen 
Beſatzung förmlich übernommen. Das Schiff, welches ja den Namen 
„fliegender Drache“ führt, zeichnet ſich durch beſondere Schnelligkeit 
aus und unterſcheidet ſich von den allermeiſten Schiffen dadurch, 
daß es 4 Dampfmaschinen und 4 Schornſteine beſitzt. Die Bes 
mannung des Torpedojägers hat hier etwa 3 Wochen lang ſich 


aufgehalten. 
29. Sept. [Seltfamer Fund.] Am 


* Seiligenbeil, 
Donnerſtag wurde in der zum Gute Pottlitten gebörigen ſoge⸗ 
nannten Windkeimer Schlucht von dem Inſpektor C. eine Rolle 
mit Pfandbriefen gefunden, welche einen Werth von 1700 Mark 
haben. In dieſer Rolle befand ſich ein Zettel mit der Aufſchrift: 
„Bitte mir zu verzeihen und bei der Auf 3 Leiche mich 

iſt trotz eifriger 
Nachforſchungen bisher noch keine Leiche gefunden. Ob Selbſtmord 
a — Verbrechen vorliegt, iſt ebenfalls bis jetzt nicht bekannt 
geworden. 

Proſtken, 30. Sept. [Brandunglüd.) Noch tft der aus⸗ 
gedehnte Raum, auf dem Ende Juli in dem benachbarten Grajewo 
eine große Anzahl Wohnſtätten durch Feuer vernichtet wurden, von 
Schutt und Trümmern nicht befreit, und ſchon wiederum find der 
„K. H. Z.“ zufolge in der Nacht vom 27. zum 28. September 
18 meiſt aus Holz erbaute Wohnhäuſer nebſt Zubehör in der 
Nähe der kathollſchen Kirche ein Raub des verheerenden Elements 
geworden. Da die überwiegende Mehrzahl der von dem Brands 
ſchaden Betten Juden find, die zur Begehung der fogenannten 
langen Nacht in der Synagoze verſammelt waren, konnte von der 
ohnehin armſeligen Habe nur ſehr wenig gerettet werden. Von 
beſonderem Mißgeſchick iſt die Apotheke des Ortes heimgeſucht wor⸗ 
den, die im Monat Juli und auch jetzt wiederum ein Raub der 
Flammen wurde. 


Angekommene Fremde. 
x Poſen, 2. Oktober. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Kaufleute Laſt, Schatz, Wollmann, Cohn, Schübbe, Perl, Ham⸗ 
ruch u. Schleſinger a. Berlin, Hirſchfeld, Woywod u. Oechsner a. 
Breslau, Borſchke a. Köniasberg i. Pr. Kirchoff a. Bremen, 
Winzer g. Bielefeld, Kubaſch a. Eltville u. Spohr a. Vogelſang, 
Doktor Malachowekl a. Breslau, Fabrikant Schuſter a. Mark 
neukirchen, Rentier Dittmar a. Obornik, Beſitzerin Frau Nowald a. 
Zeradz, Gutsbeſ. Reinhardt u. Fam. a. Schleſien, Aſſeſſor . 
a. Kempen, Kulturtechniker Klötzel a. Jarotſchin, Kreisthierarzt Ubſe 
u. Frau a. Kolmar l. P., Grunert a. Poſen, Direktor 
Wagner a. Kottbus. 


Grand Hotel de France. Die Kaufleute Salchow a. Neu⸗ 
brandenburg, Müller a. Magdeburg, Baum, Kukulka u. Neugebauer 
a. Berlin, Wolder a. Liegnitz, Turno a. Slomowo, Maclejewski 


Oleut. 


g. Prochnowo Frau Kor zeniewska a. Kröben, v. Waliſzewskl a. 


Ciechanowo, Prof. Oſieckt a. Bromberg, Frau Chrempinska a. 
Konin, Szulczewski a. Pleſchen, v. Wallſzewskt a. Goslawic. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Amtsrichter 
Dr. Kirſten a. Poſen, die Kaufleute Kanath a. Dresden, Claus a. 
Leipzig, Tiſchlex a. Köln, Cohn a. Berlin u. Tworoger a. Frank⸗ 


urt a. M., Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektor Kuhnke mit Fam. u. Ber 


dienung a. Guben, Rittergutsbeſ. Raczynski a. Stalkowo, Profeſſor 


Röder a. Liſſa l. P., Frau Ries mit Kindern a. Czarnikau, Mad. 
Guerque a. Bari, die Rent. Malachowski a. Berlin u. Jackowskt 
a. Schrimm, Privatler Samplowskl a. Weſtpreußen Apotheker 
BeDmann a. Hamburg, General⸗Agent Goldſtein u. Kaufm. Jacobs 
d. Poſen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Cohn a. Leipzig, 
Weiche a. Poſen, Hähnel a. Breslau, Wozniakowskl a. Wollutan, 
Hilbert u. Licht a. Berlin, Beamter Ritter a. Schievelbein, Kon⸗ 
trollbeamtex Engel a. Inowrazlaw, Lehrerin Nowar a. Ceradzek, 
Inſpektor Roſtockt a. Wittenberg. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“, 
Kozlowski, Drigas u. 
mann a. Dresden, Jaukſch a. Bautzen u. Hl a. Breslau 
Mathis a. Heſſen, Artiſtin Frl. Galda a. Berlin, Kand. d. 
Fiſcher a. Dom. Janlow, Oberprimaner Klinge a. Stargardt, 
Lehrer Eiſenmann a. Bojanowo, Frl. Gerſtmann, Frl. Geschw. 
Liebchen u. Frl. Muras a. Santomiſchel, Ref. Fichte a. Meblis. 

Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Hertel a. 


Hotel 
Mügeln, Michel a. München, Löſcherha. Speyer, Kühne a. Sarau, 


a. Berlin, Hammer a. Forſt, Advokat Dr. Kreiſel u. Frau a. 
Jablunkau, Lieut. Eggebrecht a. Glogau, Apothekengehllfe Poſener 
a. D. Crone, Avantageur Kahl a. Poſen. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vo 
Kaufm. Kazubowski u. 
a. Neſſelroda, Forſtadjunkt Keller u. Schweſter a. Oels, 
Betrieb3- Sekretär Jatow u. 
Weſolom sekt u. Frau a. Rafchlow, Brauer Welker a. Bab! 


Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute 


Petzold a. Elberfeld, Schröder a. Breslau, Chriftoffer u. . d 


” 


rmals r’s Hotel. 
u. Kommis Drigas a. Poſen, Inſp. 8 5 


2 


Berlin, Lewin a. Rogowo, Metzke a. Groß Kirch, Waldau a. 


Mur.⸗Goslin, Sapdan a. Miloslaw u. Grünberg a. Schrimm. 


2 


Die Kaufleute 
Wartenberg a. Poſen, Aſch a. Hagen, Stotte 
Hoboiſt 
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Frau a. Poſen, Sen | 
Steinberg a. 
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Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 2. Oktober. 

Bernbarbinerplatz. Die Getreidezufuhr war etwas 
ſtärker. Preiſe höher. Der Ztr. Roggen 5,50 —5,60 M., Weizen 
77,10 Mark, Gerſte 5,50—6 M., Hafer 6—6,20 M. Kaufluſt 
rege. Heu nicht zugeführt. Strob reichlich. Das Schock Stroh 
20—21 M., 1 Bund Stroh 35—40 Pf. — Viehmarkt. 
Zum Verkauf ſtanden 42 Zettſchweine. Der Ztr. lebend Gewicht 
wurde durchſchnittlich von 33— 36 M. dezahlt. Geſchäft reger. 
Rinder, Ferkel und junge Schweine nicht aufgetrieben. Schafvleh 
110 Stück, das Pfund lebend Gewicht 20—22—25 Pf., Kälber 
23 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 20—22 Pf. — Neuer 
Markt. Mit Obſt auch ſchleſiſchem fanden 45 Wagen auf dem 
Markt. Der Bir. Pflaumen aus erſter Hand 8 M., aus zweiter 
10—11 M., die kleine Tonne Aepfel 1,25—3,75 Mk., die kleine 
Tonne Birnen 1.25—2.75 M. — Alter Markt. 
toffeln ſehr ſtark befahren, ebenſo mit Kraut, Rüben und allerlei 
Gemüſe. Der Zentner Kartoffeln 1.30 —1,40 M., abgegeben mit 
1.20 M. Die Mandel Weißkraut 0,90—1,00 M., 1 Krautkopf 
8 Pf., blaues Kraut 10 Pf., Welſchkraut 10 Pf., Blumenkohl 20 
bis 40 Pf., Brech⸗ und Schnittbohnen 15— 20 Pf., 1 Kürbis 20 bis 
40 Bl: 1 Bund Möbren 5-10 Pf. 1 Pfd. Zwiebeln 8-10 Pf., 
4 Köpfe Salat 10 Pf., 1 Häufchen Pilze, Hähnchen, 5 bis 10 Pf., 
das Schock Pfeffergurken 50—60 Pf., 1 Pfd. Champignon 25 bis 
30 Pf., die Mandel Gurken 20—40 Pf., die Mandel geſpaltene 
Gurken 80—90 Pf. Geflügel reichlich. 1 Puthenne 3 50—4 M., 
1 Puthabn 6-7 M., 1 leichte Gans 325 —3,50 M. 1 ſchwere 
Gans 5—6 M., 1 Paar * ſchwere Hühner 3—4 M., 1 Paar 
junge Hühner 1.20 —1,60 M., 1 Paar Enten 3— 4,00 M., ein Paar 
junge Tauben 70—80 M. Die Mandel Ei Pfd. 
Butter 1—1,30 M. 1 Pfd. Pflaumen 15— 20 Pf. 


Mit Kar⸗ b 


Druck und Verlag der Hofbuchdrucke cet von W. Decker u. Co. (A. 


bo f.] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 541 Rinder. 
Vom Rinderauftrieb wurde ca. die Hälfte zu unveränderten Breifen 
verkauft. — Zum Verkauf ftanden 9072 Schweine. Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wurde geräumt, gute, fette ſchwere Waare 
von mindeſtens 200 Pfund war verhältntgmäßig wenig angeboten 
und wurde über heutige Notiz bezahlt. Die Preiſe notirten für 
I. 48—49 M., ausgeſuchte darüber, für II 46—47 M., für III. 42 
bis 45 M. für 10) Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum 
Verkauf ſtanden 1181 Kälber. Der Handel geſtaltete ſich ruhig, 
mittelſchwere und leichte feine Kälber wurden geſucht, während 
ſchwere nur langſam Ablatz fanden. Die Preiſe notirten für I. 62 
bis 65 Pf., für II. 59-61 Pf., für III. 55—58 Pf. für ein Pfund 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ftanden 923 Hammel. Am Markt 
fand nur geringer Umſatz ſtatt. 

”* Berlin, 1. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
en Zentral Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr ſtark, Geſchäft matt, däniſches Rindflelſch weiter nachgebend, 
Ia Hammelfleiſch etwas anziehend. — Wild und Geflügel: 
Zufußhren reichlich. Geſchäft ſchleppend, Preiſe meiſtens niedriger. 
— Bilde: Zufuhr genügend, Geſchäft matt, Preiſe ſehr mäßig. 
— Butte r und Käſe: Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe unver⸗ 
ändert. — Cemüſe, Ob ſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt, 
Preiſe faſt unverändert. 


Butte r. Ia. per 50 Kilo 112—115 M., Ila do. 106-108 M., Gerſt 


zeringere Hofbutter 98 105 M., Landbutter 80—90 M. 
Eter. age Landeier ahne Rabatt —.— M. ver Schock. 
Semüfe. rtoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,00 —1,25 M., 

bo. weiß: 1,25 —1,50 M., Mohrrü 

bis 5,00 Mark, Porree ver Schock 0,40 bis 0,60 Mark, Meerrettia 

p. Schock 8—12 M., Salat p. Schock 0,75—1,00 M., Weintrauben 


ohrrüben per 50 Kllogramm 4,00 


Sebaſtopol, 2. Okt. Das ruſſiſche Packetboot „Tſa⸗ 
ewna“ ſcheiterte bei dem Leuchthurm am Cap Tarkau⸗Kut. 
Am Kiel hat ſich ein Riß gebildet. Ein Unfall iſtenſcht vor⸗ 
gekommen. Das Schiff erbtelt Hilfe von Odeſſa. 

Konſtantinopel, 3. Okt. Nach der amtlichen Dar⸗ 
ſtellung der Vorgänge bei der Zerſtreuung der Zuſfammen⸗ 
rottung der Armenier wurden die Armenier, welche den 
Gendarmen und der Polizei mit den Waffen Widerſtand lelſteten, 
verhaftet, dieſelben werden nach dem Geſetze beſtraft, und die 
Strafe wird bek nt gemacht werden. Ferner wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle Unterthanen des Sultans, Mohame⸗ 
daner und Andersgläubige, gehalten find, die ihnen obliegenden 
Pflichten zu erfüllen, und daß die dem Geſetze Zuwiderhandelnden 


beſtraft werden ſollen. 
Wie verlautet, beabſichtigt die Reglerung 


* 


Belgrad, 2. Okt. 
nach der Rücktehr des Finanzminiſters die Skupſchtina ei n⸗ 
zu berufen. 


— — — — ͥꝗꝓ we —-—ʒ —— 
Marktbericht der Kaufmäunniſchen Vereinigung. 


ofen, 2. Oktober 1896. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kllo 
Weizen 14 M. 20 Pf. 15 M. 60 Pf. IM. — Pf 
Roggen 11 ä 290 ⸗ «2 — » — „ — 
e 12 „ 50 + 11 20 „ 10 
Hafer 2 = — 11 30 - 10 80 


Re) utei. 


‚[gectng. : 
| Mm. Ur 


a ttalten. p. / Kilo 0,20—0,28 M. NIV N 
10—15 Pf., 1 Pfd. Blangen oder Bergamotten 25 Pf., 1 Pfd. Gr er 8, 1. Oliober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ Ati 
Bene Fe a ee A V 11475 kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität Welzen — — * v 13 8) 
siüice velchlich angeboten. , . ann | onnen the | m) 5910 82 
0 Pl., 1 Bid. Hechte 70 Pl. 1 Pfd. große Bleie 50-55 Pf. Mart e, Siem 100 Bis nledriafter — 
1 4c. Karauſchen 50-55 Pf. 1 fd. Barwinen 40-50 Pf. Mert gute Braugerſte 108. 1 de. Erden Fate waare Bern. be ten Klo — lg 
1 Bld. Zander 70-75 Pf, 1 Bid. Barsche 50-60 Bf. 1 Bid. neger 100 0 U. Spielens Mark Sater; alter nominell. niebrigfter 11 1 [40110 | co 
Quappen 50 Pf e Mandel Krebſe 50 bis 75 Pf. Fleiſch u 1. Ott —— (Amulicher Produttendörſen⸗Bericht.) Hafer Adio gramm] 12 — 11 Sy | 2 1 80 
febr viel angeboten. 1 Pd. Schweinefleiſch (Bauchfleſſch) 60 Pf. R u d öl p. 100 Miloar. — Gekündigt — u Der Oktbr. 49.00 nled 11 80 1411 | 
Karbonade, . Fg 18 555 1 79 3 * 1 3 B., Mal 1800 1980 B. e U tr., . 48, Anrere Artite, 
484% Pi, 1 Bo. kober Speck 60 Mi. 1 ib. geräuderter . Babe e e e Temperatur +. 14° 8 
Speck 70-80 Pf. 1 Bid. Schmeer 60-70 Pf., 1 Kolbsgeſchunge Weizen feſt 1000 Aloar. lets 190-198 M per Ottober Strob 
bis 2,50 M., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 M., 1 Hammelgeſchlinge ei, per 1000 ar. lo er Richte 
70 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. Rindsleder 30-40 Pf, 1 Paar Kalbs⸗ und Ottober⸗November 138 M. Br. u. Gd, per Novbr.⸗Dezember Ze 3 
fühe 30-25 ®f, 1 Baar Schweinefühe bis 90 Bf. — Saptes| oo Ringe, Ioke LIE. Ta WR. Br Dihee Anh OR mbee 8 
Laß. 1 Haufe 2-3 M., 1 Baar Reodühner 1,8) Mart, 119.50 Wit dez „ ber er un 1 15 
2 wide Ente 2. 250 N. 1 Butbahn 957.50 M. 1 Putgenne Mat 120 i eb . enden desen 121 Mt des. per Aprlis 0 
33.50 M. 1 Paar Enten 275 M. 1 Paar ſchwere fette Enten eat 126 Mk. bei. — Gerte er 1000 Kilo loto und kurze Liefe- Bohnen 181 —1 1 
3-375 M., 1 fette Ganz 4-6 M. 1 Paar ſchwere Hühner 5 neue inländ. 115—140 Mk., feine über 1 . per Kartoffeln 340 280 ie 
350 W., 1 Boa junge Tauben 70-80 Pf. Die Mandel Eier 70 bis | 1000 Mlonr. Loko Bommeriker mer 0 ed. | 70 
75 Bi 1 Bd. Butter 0,90—1,30 M, 1 Körbchen Pize 5-15 Pf. En 1 Saddel . - 5000 N Bone. 115 Keule p. 1 kg.] 1201 1 101 115 
1 Pfund Eteinpilze, Champianon 29 Pf. 1 Pfd. Areißelbeeren Te Regulixungspreſſe: Weizen 138 M., Roggen 119.50 M. — 
e blen ober lande 10 Wenig Biken hr Feel Yngebot Nihtamtiic: Mübdl feiter, der 100 Miloar. loto Mai Börſen⸗Telegramme. 
* r 1 = 
von den verſchledenſten und ſchönſten Sorten in Bouquet und N Me Br, per Ottoder 48,60 Mk. Or, ver Aptil⸗ Mal“ Serlim, 2 Ot. de Agentur B. Heimann. Boten) 8 
Krün den, Betroleum lote 10,15 M. verzollt per Kaſſe mit % Proz. *. 
ttermittel. 1 Ztr. Roogenkleie 3 904,20 M., Weizen ⸗ 5 1 Weizen flau iritus ſchwach 
Hete J 40800 DL. Westen aalen 950-870 M. Suttermebt 8,65 abend 8 30. Sept [Kartoffelfabrttate]l Kar-] Po. Pier. 138 75j140 5) 70er ie ome Gas 9 69 92 70 
bis 3,90 M., Rapskuchen 4,25 — 4,75 M., Leinkuchen 5,25—5,75 M., toffel Nr ke ab. Pein Saar prompt 14 501690 Mart, do. Mat 148 251149 7 1 — en 7 10137 — 
Hanſtuchen 5—5,40 M. Sonnenblumenkörnerkuchen 5,00 5.40 Mk. Lieferung per Dft.-Des. 14.50 15,05 Mark. — Kartoffelmebl l N erg 10 0 
e D BIETEN Be N prompt 14,00—14,50 M., 8 per Okt Dezb. do. Oetbr. 116 501117 Sch 70er . A 
Handel und Verkehr. 1500-1680 M. Derain weiß und gelb pronpt 2050 21. de. Nei, 128 26,26 2 7er Waal 37 90) W 19 
Ein Anti⸗Kohleuſundikat fol nach der „Köln. Volksztg.“] Mark Capillar⸗ Ehrap 44 B6 —— 18 0019.00 Mark. Nüböl feft 50er loko ohne Faß 53 90 — — 
beabſichtiat rn von denjenigen Zechen, welche dem Kohlenſyndtkat Trauben zucker prima weiß geraſpelt 18,00-19,00 M. do. Vktbr. 43 76 43 50 Hafer 8 
im n nicht 1 Ee 4 alt — 7 9 Ba. er d ne FU nn tust Set ER bee u 800 K. 1 A Sr 115 75115 25 
:peott ekämpfen, welchen das Syndikat gegen die Abnehmer ü ; 
er Koblen aug Nicht⸗Sondſtatzechen verhängt hat. Die geplante Telephoniſche Börſenberichte. Kündigung in Spiritus (70er —,— tr. son * Er. 
Vereinigung ſoll folgende Nicht⸗Syndikats⸗Zechen umfaſſen: Weit» Magdeburg, 2 Ott. Zuckerbericht. 5 Berlin, 2. Oktober Sch a m = 
haufen, Weſtende, Roland, Frledlicher Nachbar, Berneck, Langen⸗ Kornzucker exl. von 92 11.15 1135 Weizen pr. Okto. er 22 
brahm und ein paar kleinere Magerkohlen⸗Zechen. Kornzucker ekl. von 88 Proz. Rend. . . . » 10,60 10.85 do. pr. a r 8 
* Breslauer Wollbericht vom 30, September. Im 5 FREE neues. rn Roggen pr. * I 11 8 
September wurden in Breslau, der Centrale des ſchleſiſchen Woll⸗ Nachprodutte excl. 75 Prozent Rend. 7.50 8.30 5 5 8 lichen e 5 ri 
bandels, 1500 Zentner Rückenwäſche zu unverändert feſten Prelſen Tendenz: Feſt. ER W . 1 es * x ya 9 
an deutſche Fabrikanten 2000 Zentner Schmutzwolle an Fabrikanten Berodrafſtuade 1. . 2 or 1 8125 e Faß. 2 
und Wollmwälcereten, 1000 Zentner Zackel an kleinere Hänbler, Brodra e ‚an 22,75 o. 15 5 = e 87 7 5 10 
letztere beiden Sorten höher wie im Vormonat, verkauft. Gem. 7 4 18 * 5 22 7 470 5 a 8 N = 9 8 10 
iure, De Belgern Beese „eee, l E 
ereſſenten. ex Ber autet wie folgt: J E y . 10 2 
ae Bene ber Sndufitle, weiche faft überal dell und Lohnend bes . en „ NENNE Be. bo. 3 be Me 19 
chäftigt tft, verfehlte nicht, einen weiteren günftigen Eindruck auf 19 a. . a N 77% De 1877 85 8 A A A 1 1 1 
den Artikel Wolle auszuüben, wovon der abgelaufene Monat mehr N 8 per Nov.⸗ 15 M 05 8. en 1 Se ln: D, elchg-Aul 10 2) 3 en F 
FCC 1 ver übri- Mal 11,17%, Gb. 11,2) Br. | Br. , Pen. Anl.104 2103 50. %% de Bd 1UB 20.103 70 
ungen, f . 1 1/0 
— 8 wurden wieder ſeit längerer Zeit größere Quantitäten aus Brest 1 71 0 1 575 itas bericht] Hewber Wa of. 4 ap bit 1 5 = 1 et ran is 60 m 70 
dem Markte genommen, ſo daß über einen recht lebhaften 1 au, 1 D an 2 u 555 3 I Re Le re 
Geidäftsgeng „au, beriähten 4000 n Cette en Zollen, he Be En KB RER ß 48 20| 48 — 
trugen die Um circa n — x 
eee e e ne . Telegraphiſche Nachrichten. e, ee, 
ee Monat Andult 5 5g 8 Proz Aud beibt 1 . Aachen, 2. Ott. Unter großem Andrange des Publikums Neue of Stabtanl. 101 801101 75 feit 1. 
1 t feſte. — Vorräthe find allenthalden gering, wenn man begann beute vor dem 3 cht 2 7 79 0 ä Seer Silbernen 5 2 = & „ 
e . 459 ö beſſerte li le N — . wüſſentllchen e d Bort lubtt Land⸗ 1 7 — 264 
g ü wollen beſſerte ; 5 2 2 * A: 
Bun da 4 10 ftetia anziehenden Preisen circa 700) Ballen, | gerichtstath 33 dle. . a Sar e 2 1 Döner 2 * 297 60 81 — 
, , , . oblen 493 80 43 50 
GR. welde 15 Proz 0 ö Gegen den Alextaner⸗ Lux. Pri urv 83 80 82 50 Inowrazl. Stein Ne 
„d. M. welche 15 Proz. Auſſchlag für auſtraliſche und 10 Proz. Meineid aeleiftet zu baden 5 h 140 3 
ür Cop Wollen . der letzten Aultlon brachte, iſt ae wird nach Beendigung dieſes Prozeſſes ver⸗ Bl 4 Ino — 5 = 2 3 1 — Ae 4109 a 1] — 
ein weiterer Bewels für die überaus gelunde Lage des Artikels. bandelt werben. Aung veröffentlicht ein Jie 4 Nera. 90 49 36 Bol Saag h 10 
W. B. Köln, 1. Ott. Die „Köln. Ztg.“ meldet: In der geſtern Wien, 2. Okt. Die „Amtszeitung“ veröffentlicht ein 50.3% Eiſenb.⸗Obl. 55 40 55 Sol Nl . 
zu Düſſeldorf abgebaltenen Verſammlung der rheinſſch⸗weſtfäliſchen, Handſchreiben des Kalſers an Kielmansegg, Meritaner A. 1890. 97 3) 96 901 It Mittel E. St. A. — — 90 40 
mitteldeulſchen und oberſchleſiſcen Grobblech: Walz werken welchem er die Demiſſion des geſammten Min i⸗ Ruf. 4% Staatsr. 67 35| 87 46 ömelset Centr. 147 — 147 25 
wurde eine gemeinſame Preisfeſtſetzung für den Verkauf des Grob⸗ ſterlums annimmt, und ein anderes an Bad eni, welches Rum. 4 „ Anl.1890 90 10 89 9 Warſchau- Wiener 274 74 — 
dleches von 5½ Millimeter Dicke und darüber erzielt und ein Aus⸗ een en ie Er⸗ dente 1888 70 7 5 71 600 Be i 0 elsgeſel. 173 901170 70 
ſchuß ernannt, welcher in einer bemnähit ſtattfindenden Sitzung ihn zum Minifterpräfidenten ernennt, ſowie 7 139 40140 50) Deutihe Bankäktien 333 750316 25 
Vorſchläge zu einer Vereinigung unterbreiten foll. nennung der in der bereits bekannten Miniſterliſte Genaanten Figk.⸗Kommandtt 232 25 230 1 Königs, und aura. 188 58 3) 
** „I. Okt. Gewinnzlehung der ng 1854 er ausſpricht. Bol Prob. A 5 01 69.00 Bochumer Guhttapitsl 601178 — 
Looſe: 30 (00 Fl. auf N 61 S 145, 5 00 Fl. N 41 © 1454, je Bol: en 76,178 Zl Pr. Consol J. 12) — 100 10 
e R 47 70, N 44 6 265, K 66 S 286, K 38 S 2286. cel, 2 Ot. Daß SIT SIT „Stec bat beute Pachbörfe: Fred, 288 6b. Bigtonto⸗ommantt 233 78. 
4 . 1. Ottbr. Die Kopenhagener früh Echse tfen a 90 Be € 2 t 88. te ae irc ban Sid 5 7 85 219 75. Bol. 4% Pfandbr. — —- 2% Bol. 
et t at geſtern Abend das Angebot eich a. Okt. 4 . 3 h i 
8: 7 0 art See ne e ber, Die 3 d en * fh dt immerleute abgeſtürzt; zwei waren Stettin, 2. Okt 1 Agentur B. Heimann i 
’ 1 Diskontobank in Hamburg . 1 
, , ia“ vernimnt, beabiätiat | eigen Böen. | „, et N nal 
Konſortlums, betreffend die Uebernahme der neuen t der Reichskanzler. am rr 1 1 — — 0. Kortl- eat 147 501146 50 
Anleihe der Gemeinde Kopenhagen im Betrage don zehn Mil⸗ Könias von m. nn Stuttgart zu folgen um Se er ge 10 18 10 15 
F a ol Dem Reoterungsboten” zu Folge, bo. Dft.-Robbr. 119 501119 50 
es VTVVTTTVTFVTVTVTTT AEDr. SORBSG wurde in Lugonsk Gouvernement Secaterinenburg eine Ba do. April⸗Mal 125 501126 — 
—— —=.ꝛ.ꝛꝛñ . ——j—j—t?iöd tronenfabrfk mit der Produkttonsſäbigteit von 100 Milltonen | Müböl niedriger 8 
Marktberichte. fed 1005 Aebeler beſcaltal Me Mactan weben eickeih| Do. Sorte! 44, 4 - 
n { eite . 8 — 
* Berlin, 2. Okt. [Städtlſcher Central⸗Vleh⸗I betrieben. *) Petrolemm: lolo verſteuert Mlance / Proz. 


